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Photographische Aufnahmen lebender
Insekten.

Von Franz H o 11 a s, Teplitz-Schönau, Böhmen.

(Fortsetzung.)

Von großem Vorteil ist es ferner, außer diesem Negativregister
noch ein T a g e b u c h zu führen, in welches man noch alle sonstigen
Notizen über die Aufnahme, welche im Register keinen Platz ge-
funden haben, aufschreibt; so über die Erfahrungen und die Kniffe,
die einem die Arbeit erleichtert haben, Erfahrungen beim Ent-
wickeln und Kopieren, Ursachen von Fehlresultaten usw. Ferner
soll man darin alle entomologischen Beobachtungen, speziell die
noch unbekannten, sowie besondere Eigentümlichkeiten, welche
uns bei s p ä t e n Aufnahmen vielleicht von Nutzen sein könnten,
schriftlich "festhalten. Auf diese Weise ist es möglich, die früheren
Erfahrungen immer mehr zu benützen und so immer bessere
Resultate zu erzielen; auch die dabei gemachten entomologischen
Beobachtungen gehen nicht verloren und können eventuell
gelegentlich anderweitig verwertet werden.

Behelfe.
K u g e l g e l e n k . Im Gegensatz zum Landschaftsphotograph

m-uß der Insektenphotograph seine Kamera in allen Stellungen,
gebrauchen; oft muß er sie schräg nach aufwärts oder abwärts,
manchmal so weit nach unten richten, daß sie senkrecht steht.
Dies läßt sich nun nicht mehr mit dem Stativ allein bewerk-
stelligen, sodaß wir das Kugelgelenk zu Hilfe nehmen müssen.
Dieses schraubt man auf das Stativ auf und das obere Gewinde
paßt dann in die Kamera. Man sehe aber darauf, daß der Mantel
des Kugelgelenkes eine seitliche Aussparung besitzt, sodaß man
nicht nur eine Neigung von 45 Grad, sondern auch eine solche
von 90 Grad herstellen kann und man so in der Lage ist, senk-
recht von oben herab zu photographieren. Auf diese Art kann
man dann Aufnahmen von am Boden oder auf niederen Kräutern
lebenden Tieren machen. Notwendig ist aber, daß man das Kugel-
gelenk nicht zu schwach wählt, sondern dem Kameragewicht ent-
sprechend, damit nicht vielleicht die Schraube dem Druck nicht
standhält und nachgibt und die Aufnahme deshalb mißglückt.

G e l b s c h e i b e . Diese dient dazu, die Farbenwiedergabe der
orthochromatischen Platte noch besser zu korrigieren, indem sie
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die blauen Strahlen dämpft und insbesonders das Gelb und Grün
aufhellt. Mit der Gelbscheibe wird man also noch bessere Resultate
erzielen als ohne dieselbe, wenn auch oft auf der Platte steht:
„Ohne Gelbscheibe zu gebrauchen" oder ähnlich. Je nach ihrer
Dichte erfordert sie eine zwei- bis sechsfache Belichtungszeit. Für
Insektenaufnahmen ist die „zweifache" am geeignetsten, damit die
Exposition nicht gar zu sehr verlängert wird. Die Gelbscheibe ist
auch deshalb bei Momentaufnahmen selten anwendbar, sondern
meistens nur für Zeitaufnahmen zu gebrauchen, sollte aber hier
nach Möglichkeit immer angewendet werden.

T e l e o b j e k t i ve und V o r s a t z l i n s e n dienen zur Ver-
änderung der Brennweite des Objektivs, insbesonders um ein
größeres Bild zu erhalten, bezw. nicht so nahe an das Objekt
herangehen zu müssen. Ihre Anwendung ist ,aper bei unseren
Aufnahmen eine beschränkte, sodaß ich auf dievErläuterungen in
den Photohandbüchern verweise, die im Bedarfsfalle. zu Rate ge-
zogen werden mögen. f

B l i t z l i c h t . Mit diesem können oft sehr interessante Auf-
nahmen in der Nacht hergestellt werden, wie das Falterleben auf
einem Köderfleck oder saugende Schwärmer vor den Blüten und
andere. Wer Nachtfalterblumen (Tabak, Geisblatt usw.) in seinem
Garten oder in der Umgebung hat, versäume in einem schwärmer-
reichen Jahre nicht, solche Aufnahmen zu versuchen, da man da-
durch ganz andere Bilder als sonst bei den tagsüber ruhenden
Schwärmern erhält. Das Blitzlicht ist bereits fertig von den Photo-
handlungen zu beziehen, wo auch Gebrauchsanweisungen und
Broschüren darüber erhältlich sind.

V e r g r ö ß e r u n g . Manchmal wird man in die Lage kommen,
seine Aufnahmen vergrößern zu müssen. Um sich nun die Kosten
für einen besonderen Vergrößerungsapparat zu ersparen, kann man
dabei die Kamera mitverwenden und braucht sich bloß ein Lampen-
gehäuse für die Lampe und die Platte zu bauen oder zu kaufen.
Nähere Auskunft darüber und über die Arbeitsweise geben Hand-
buch und verschiedene Broschüren, eventuell auch der Händler.

A q u a r i u m . Falls man Aufnahmen von wasserbewohnenden
Insekten herstellen will, benötigt man dazu ein Aquarium. Es kann
dies ein kleines Kastenaquarium sein, da ja die Tiere nicht allzu
groß werden. Vor allem sehe man darauf, daß die eine Glasseite,
durch welche man die Aufnahme machen möchte, klar und fehler-
frei ist, insbesonders frei von Blasen, Schlieren und Staub; sonst
sieht man nämlich diese Fehler auf dem Bilde alle haargenau wieder.
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Deshalb sind die meisten aus einem Stück gegossenen Glas-
aquarien für uns unbrauchbar und man nehme besser ein Kasten-
aquarium, dessen eine Seite aus allerbestem, tadellosem Spiegel-
glase besteht; die anderen Seiten, die ja nur dem Lichte Zutritt
gestatten sollen, können aus gewöhnlichem Glase sein. Außerdem
ist das Anlaufen und Schwitzen der vorderen Glasscheibe zu ver-
meiden, da sonst ganz undeutliche und verschwommene Bilder
entstehen. Auch das Wasser muß sehr klar sein, da es ja die
Lichtstrahlen ziemlich stark absorbiert, sodaß die Gegenstände im
Wasser nicht so hell aussehen wie draußen in der Luft.

Da sich die Tiere oft in der Mitte des Aquariums oder bei
den anderen Seitenflächen aufhalten und dadurch eine Aufnahme
unmöglich machen, so sperrt man den größten Teil des Aquariums
durch eine eingehängte, passende Glasscheibe ab,, sodaß den
Tieren nur ein kleiner Raum vor der vorderen Glasscheibe zur
Verfügung--klfcjbt. Qie eingehängte Glasscheibe — in manchen
Fällen gibt eine Mattglasscheibe einen sehr guten Hintergrund —
kittet man vorher in die Naht einer Holzleiste ein, die etwas länger
als das Aquarium ist, sodaß die Scheibe auf den beiden anstehenden
Wänden bezw. auf dem Rahmen ruht. In das Aquarium gibt man
nun entweder nur einige Wasserpflanzen, wie z. B. Wasserpest,
oder man kopiert die natürliche Umgebung des Tieres möglichst
genau; man muß aber bei beweglicheren Tieren, besonders bei
Wasserkäfern, Schlamm vermeiden, da sich dieselben oft in ihm
verbergen und ihn auch bei ihren Bewegungen aufwirbeln, wo-
durch das Wasser getrübt und eine Aufnahme unmöglich gemacht
wird. Sehr zu empfehlen ist, nicht nur von der aufzunehmenden
Tierart mehrere Exemplare hineinzusetzen, sondern auch andere
Tiere beizugeben. Man erhält dann auch oft die Gelegenheit, den
Fang und das Verzehren der Beute auf die Platte bannen zu
können, beispielsweise beim Rückenschwimmer, den Larven von
Libellen und Schwimmkäfern und anderen.

Zum Zwecke der Aufnahme stellt man das Aquarium und
die Kamera auf einen Tisch oder auf ein Brett an einem möglichst
hellen Ort derart auf, daß das meiste Licht von vorne auf die
Tiere fällt; eventuell sorgt man durch seitlich aufgestellte Reflektoren
für noch mehr Licht. Falls man nur eine Klappkamera besitzt
(eine Spiegelreflexkamera ist auch hier vorzuziehen), kann man
bei nur langsam sich bewegenden oder bei meistens stillsitzenden
Tieren, z. B. bei Libellenlarven, ja bequem auf das Tier einstellen.
Bei beweglichen Tieren ist dies unmöglich; hier stellt man auf
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eine Stelle ein, wohin die Tiere öfters kommen oder wo sie sich
oft aufhalten, bezeichne! auf der Glaswand den Bildausschnitt in
der Kamera und muß nun solange bei eingesetzter Platte warten,
bis ein Tier in diesen Bildausschnitt kommt und man die Auf-
nahme machen kann. Etwas Geduld muß man nun dabei haben;
um die Aufnahmemöglichkeit zu steigern, hat man ja die oben
beschriebene Zwischenwand eingesetzt. Auch wähle man ein nicht
zu großes Aquarium und setze mehrere Tiere ein. Nachdem man
mit der Aufstellung und Herrichtung des Aquariums Arbeit und
Mühe hat, wäre es unratsam, wenn man sich nur mit einer Auf-
nahme, die vielleicht noch außerdem mißglückt ist, begnügen
würde, sondern man trachte, mehrere Aufnahmen, sooft sich vielleicht
noch Gelegenheit ergibt, zu machen. Die Belichtungszeit wähle
man reichlicher als sonst, mache vorher vielleicht erst einige
Probeaufnahmen mit verschiedener Belichtungsdauer^"'

(Fortsetzung folgt.)
t
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